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Projekt «Landschaft: Natur, Landwirtschaft und Erholung» 
 

Vernehmlassung bei Gemeinden, Institutionen und Verbänden: Fragebogen 
30. Juni bis 30. September 2014 

 

Den Fragebogen in elektronischer Form finden Sie auf unserer Website www.bernmittelland.ch 

 

Grundlagen: 

► Bericht vom 23. Juni 2014 

► Anhang 1, Karte 1:50‘000 

► Anhang 2, Massnahmenblätter L1 bis L7 

 

 

Fragen: 

1. Gesamteindruck: Sind Auftrag, Zielsetzung und das erfolgte Vorgehen nachvollziehbar dargelegt, bzw. sind 

Sie im Grundsatz damit einverstanden (Bericht Kap. 1 und 6)? 

Ja ☐ Nein  ☒ 

Falls Nein bitte kurz begründen: 

Der Projekttitel enthält auch das Wort "Landwirtschaft". In der Folge sind jedoch kaum Aussagen dazu 

erkenntlich. 

 

2. Sind Sie mit dem Konzept gemäss Bericht, Kap. 2, einverstanden? 

Ja ☒ Nein  ☐ 

Falls Nein bitte kurz begründen: 

Keine Bemerkungen. 

 

3. Massnahme L1 «Grünes Band»: Sind Sie mit der Definition (Herleitung vgl. Bericht, Kap. 2.3), den Zielset-

zungen, der Verortung auf der Karte und den dazugehörigen Massnahmen einverstanden? 

Ja ☐ Nein  ☒ 

Falls Nein bitte kurz begründen, bzw. allfällige Korrekturen und Ergäzungen auf einer Kartenkopie beilegen: 

Die grosse Waldfläche vom Grauholz bis Zollikofen als Bestandteil des Grünen Bandes ist sehr schema-

tisch und grosszügig ausgelegt. So belegt dieser "Wald" fast die halbe Siedlungsfläche der Gemeinde 

Zollikofen. 

Es fehlt der Eintrag "Rütti" als Kulturlandschaft von regionaler bzw. kantonaler Bedeutung (Inforama-

Standort). 

 

4. Massnahme L2 «Vorranggebiete siedlungsprägende Grünräume»: Sind Sie mit der Definition (Herleitung 

vgl. Bericht, Kap. 3.1), den Zielsetzungen, der Verortung auf der Karte und den dazugehörigen Massnahmen 

einverstanden? 

Ja ☒ Nein  ☐ 

Falls Nein bitte kurz begründen, bzw. allfällige Korrekturen und Ergäzungen auf einer Kartenkopie beilegen: 

Keine Bemerkungen. 

 

5. Massnahme L3 «Vorranggebiete Naturlandschaften»: Sind Sie mit der Definition (Herleitung vgl. Bericht, 

Kap. 3.2), den Zielsetzungen, der Verortung auf der Karte und den dazugehörigen Massnahmen einverstan-

den? 

Ja ☒ Nein  ☐ 
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Falls Nein bitte kurz begründen, bzw. allfällige Korrekturen und Ergäzungen auf einer Kartenkopie beilegen: 

Keine Bemerkungen. 

 

6. Massnahme L4 «Vorranggebiete Kulturlandschaften»: Sind Sie mit der Definition (Herleitung vgl. Bericht, 

Kap. 3.3), den Zielsetzungen, der Verortung auf der Karte und den dazugehörigen Massnahmen einverstan-

den? 

Ja ☒ Nein  ☐ 

Falls Nein bitte kurz begründen, bzw. allfällige Korrekturen und Ergäzungen auf einer Kartenkopie beilegen: 

Keine Bemerkungen. 

 

7. Massnahme L5 «Vorranggebiete Siedlungstrenngürtel / Wildtierkorridore»: Sind Sie mit der Definition 

(Herleitung vgl. Bericht, Kap. 3.4), den Zielsetzungen, der Verortung auf der Karte und den dazugehörigen 

Massnahmen einverstanden? 

Ja ☐ Nein  ☒ 

Falls Nein bitte kurz begründen, bzw. allfällige Korrekturen und Ergäzungen auf einer Kartenkopie beilegen: 

Der Wildtierkorridor ST_13 nördlich von Zollikofen entspricht in keiner Weise den Anforderungen (of-

fener Landschaftsraum) gemäss Bericht und entsprechendem Massnahmeblatt. Der Korridor führt 

durch ein Industriegebiet, über mehrere SBB-Geleise Richtung Zürich und Biel sowie über das RBS-

Trasse der Linie Bern-Solothurn und über die Kantonsstrasse Nr. 1. 

Es fehlt der Eintrag des bestehenden Wildtierkorridors über die Autobahn A1 im Grauholz (Koordinaten 

603 706/205 235). 
 

8. Massnahme L6 «Siedlungsbegrenzungen von regionaler Bedeutung»: Sind Sie mit der Definition (Herlei-

tung vgl. Bericht, Kap. 3.5), den Zielsetzungen, der Verortung auf der Karte und den dazugehörigen Mass-

nahmen einverstanden? 

Ja ☐ Nein  ☒ 

Falls Nein bitte kurz begründen, bzw. allfällige Korrekturen und Ergäzungen auf einer Kartenkopie beilegen: 

Die Siedlungsbegrenzung im Bereich Rütti Zollikofen entspricht den Vorarbeiten zum RGSK 2012. Sie 

entspricht aber nicht der Haltung der Gemeinde Zollikofen in Bezug auf die Freihaltung der gesamten 

landwirtschaftlich genutzten Landschaft Rütti. 

Die Siedlungsbegrenzung im Bereich Hubel Zollikofen ist auf den Abschnitt nördlich der Hubelstrasse zu 

beschränken. Der südliche Teil soll als Siedlungserweiterungsoption nach wie vor bestehen bleiben. 

 

9. Massnahme L7 «Erholungsschwerpunkte»: Sind Sie mit der Definition (Herleitung vgl. Bericht, Kap. 3.6), 

den Zielsetzungen, der Verortung auf der Karte und den dazugehörigen Massnahmen einverstanden? 

Ja ☒ Nein  ☐ 

Falls Nein bitte kurz begründen, bzw. allfällige Korrekturen und Ergäzungen auf einer Kartenkopie beilegen: 

Keine Bemerkungen 

 

10. Gibt es Themen im Zusammenhang mit Landschaft / Natur / Erholung, welche in der aktuellen Version 

fehlen und aus Ihrer Sicht eine Behandlung auf regionaler Ebene verdient hätten? 

Keine Bemerkungen 

 

11. Weitere Bemerkungen zum Projekt Landschaft:  

Keine Bemerkungen 

 

 

Absender:  Gemeinde Zollikofen, Gemeinderat 

Verantwortliche Person:  Beat Baumann, Bauverwalter 
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Telefon für Rückfragen:  031 911 91 21 

 

Bitte senden Sie den Fragebogen möglichst in elektronischer Form bis 30. September 2014 an: 

raumplanung@bernmittelland.ch 

Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM  

Bereich Raumplanung 

Holzikofenweg 22 

Postfach 8623 

3001 Bern 

 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit!  


